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1. Begrüssung und Ziele Forum 2  

▪ HP. Hilfiker begrüsst zum heutigen 2. Forum der AareLandsGemeinde zum Agglomerations-

programm 5. Generation (AP 5). Nachdem am 1. Forum (23.03.2023) der Handlungsbedarf 

ausgelotet und die Vertiefungsthemen andiskutiert wurden, geht es heute um die weiterent-

wickelten Teilstrategien und Vertiefungsthemen.  

▪ R. Frick begrüsst von Seiten der Planergemeinschaft Infras/SKK und stellt das Programm des 

Forums vor: 

Abbildung 1: Programm Forum 2 

 

Grafik INFRAS. 

▪ Die Ziele des Forums sind: 

▪ Zum aktuellen Stand der Teilstrategien und der 4 Vertiefungsthemen informieren 

▪ Stimmungsbild und Ergänzungsbedarf dazu abholen 

▪ Einblick in potenzielle (prov.) Massnahmen des AP 5 geben.  

▪ Die bisherigen provisorischen Massnahmen stammen aus dem AP 4 (B-Horizont), wurden 

von den Gemeinden in der kommunalen Umfrage diesen Sommer oder von Seiten kantona-

ler Fachstellen vorgeschlagen. Die Eingabefrist für Massnahmen ist aber noch nicht vorbei, 

die Gemeinden können weiterhin mit Massnahmen auf die Projektleitung zukommen.  
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2. Präsentationen 

2 a. Überblick Teilstrategien / Vertiefungsthemen 

R. Frick stellt die wichtigsten Änderungen der weiterentwickelten Teilstrategien vor: 

▪ Teilstrategie Siedlung (und Klima):  

▪ In die Teilstrategie Siedlung wurde das Klimathema neu aufgenommen. Kaltluftleitbah-

nen verbinden Kaltluftentstehungsgebiete mit wärmebelasteten Bereichen im Sied-

lungsgebiet. Sie sollen in ihrer Funktionalität erhalten bleiben.  

▪ Einzelne neue Schlüsselareale „Arbeiten“ wurden im Gäu und im Teilgebiet des Kt. Lu-

zern aufgenommen. 

▪ Teilstrategie Landschaft und Freiraum: 

▪ Es wurden komplett neue Landschaftstypen mit Schlüsselelementen und Entwicklungs-

zielen definiert. 

▪ Für Flusslandschaften wurden die Vorrangfunktionen „Erholung“, „Koexistenz“ und „Na-

tur“ ausgewiesen. 

▪ Teilstrategie ÖV: 

▪ Die Vernetzung von S-Bahn und Feinverteilung über Bussysteme war bereits in den ver-

gangenen Generationen wichtig. Im AP 5 findet eine zusätzliche Stärkung von multimo-

dalen Drehscheiben statt. 

▪ Die Elektrifizierung und der Ausbau einer umweltfreundlichen Busflotte ist als neue 

Stossrichtung dazugekommen.  

▪ In der übergeordneten Fernverkehrsentwicklung hat man auf Stufe Aggloprogramm we-

nig Handlungsmöglichkeiten. Massgebend dafür ist der STEP AS 2035. Aktuell evaluiert 

der Bund jedoch diesen Ausbauschritt nochmals.  

▪ Teilstrategie Velo- und Fussverkehr: 

▪ Es wird zwischen 3 Typen von Velorouten (Basisnetz, Velohauptrouten, Velovorrang-/ 

Velovorzugsrouten) unterschieden. 

▪ Für Velohaupt- und Velovorrang-/vorzugsrouten wurden Korridore ausgeschieden. Die 

exakten Linienführungen sind aber noch unterschiedlich konkret. Die Umsetzung erfolgt 

daher etappiert.  

▪ Teilstrategie Strasse: 

▪ Für das Strassennetz wurden Netzfunktionen definiert. 

▪ Die Aufwertung und die Gestaltung sind auf verschiedenen Ortsdurchfahrten ein Thema. 

Die Situation auf der Zentrumszufahrt Niederamt-Olten wird anhand einer Korridorstu-

die überprüft. 

▪ Das verhaltensorientierte Parkierungsthema soll zur Dämpfung der MIV-Nachfrage bei-

tragen.  
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▪ Für den Korridor ERO+ wird neu ein GVK zwischen Oensingen-Olten lanciert. Daraus dür-

fen für den A-Horizont des AP 5 eher noch keine konkreten Massnahmen zu erwarten 

sein.  

▪ Für das AP 5 AareLand wurden ausserdem 4 sogenannte «Vertiefungsthemen» festgelegt. 

Diese dienen zur Schärfung der Teilstrategien. Die 4 Vertiefungsthemen sind: 

▪ Logistik 

▪ Massnahmen zur Dämpfung der MIV-Nachfrage (Fokus Parkierung) 

▪ Qualitätsvolle Siedlungsentwicklung nach innen und Klima 

▪ Landschaft AareLand 

 

2 b. Input zu zwei kommunalen Massnahmen (A. Heller, Hägendorf) 

A. Heller stellt kommunale Handlungsmöglichkeiten im Rahmen des AP vor. 

▪ Hägendorf (ca. 5'000 Einwohner) hat raumstrukturell bedingt eine schwierige verkehrliche 

Ausgangslage. Das Siedlungsgebiet erstreckt sich vom Jurasüdfuss bis in die Ebene (Dünnern-

tal). Während sich in Hanglage v.a. Wohnnutzungen befinden, wird die flächige Ebene von 

Industrie- und Logistikfirmen dominiert. Dieser logistikgeprägte Raum bringt die bestehende 

Verkehrsinfrastruktur an ihre Grenzen. Aktuell führt der Grossteil des Strassengüterverkehrs 

durch das Dorf. Diese gleicht einer Zäsur mitten durch das Dorf. Hägendorf fordert daher ein 

Verkehrskonzept, welches die Logistik in die Verkehrsinfrastruktur angemessen und sied-

lungsverträglich einbettet. 

▪ Daneben braucht es auch verhaltensorientierte Massnahmen. In diesem Bereich sind die 

kommunalen Handlungsmöglichkeiten vielfältig. Die Gemeinde strebt z.B. eine Attraktivie-

rung des ÖV und des FVV an: 

▪ Die ÖV-Erschliessung (im Sinne der Taktdichte) von Hägendorf ist grundsätzlich gut. Al-

lerdings ist die Erreichbarkeit der verschiedenen Bushaltestellen und des SBB-Bahnhof 

für die Bewohner der Hanglagen aktuell nicht komfortabel. An verschiedenen Bushalte-

stellen werden, deshalb Veloabstellplätze errichtet. Der Bahnhof wird in den nächsten 

Jahren attraktiver und behindertengerecht ausgebaut. Für den Busverkehr wird eine 

neue Umsteigekante inkl. Ladestationen für Elektrobusse realisiert.  

▪ Das Velofahren kann auch durch gestalterische Massnahmen und Strassenraumgestal-

tungen attraktiver gemacht werden. Bäume und Grünräume haben eine kühlende Wir-

kung auf die Umgebung und sind so auch gleichzeitig eine Anpassung an die klimati-

schen Veränderungen. In der jüngeren Vergangenheit hat die Gemeinde bereits positive 

Erfahrungen mit mobilen Topfbäumen auf dem Dorfplatz gemacht.   
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Abbildung 2: Mobile Topfbäume im Dorfzentrum Hägendorf (links) und Pflanzung eines Elsbeerbaums beim 

Schulhaus Späri (rechts) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Oltner Tagblatt 2022 & 2023 

AP-spezifische Erläuterungen im Plenum: 

▪ R. Frick: Mit den sogenannten Pauschalmassnahmen können seit der 3. Generation auch 

kleinere Massnahmen ins AP aufgenommen werden. Die frühere «Agglo-Relevanz» wird da-

bei nicht mehr gleich streng beurteilt. Dies ist insbesondere für die Förderung kommunaler 

Massnahmen eine Chance. Allerdings muss bedacht werden, dass AP 5 Massnahmen erst ab 

2028 umgesetzt werden können.  

▪ T. Vogel: Die Frist zur Eingabe von Massnahmen für das AP 5 ist noch nicht abgelaufen. Falls 

die Gemeinden noch weitere Massnahmen im Köcher haben, soll man mit diesen auf die 

Projektleitung zukommen.  

 

2 c.  Input Logistik-Strategie (S. Peter, Kt. SO) 

S. Peter erläutert die Hintergründe und die Eckwerte der Teilstrategie Logistik: 

▪ In den letzten Jahrzehnten hat ein grundlegender Strukturwandel stattgefunden: Kleine 

Quartierläden und Detailhändler wurden durch grosse Shoppingmalls abgelöst, mittlerweile 

geht der Trend immer mehr in Richtung Onlinehandel. Die Logistik ist fundamental für unse-

ren Alltag geworden und es besteht ein offensichtlicher (nationaler) Handlungsbedarf.  

▪ Die Standortgunst des AareLands ist überdurchschnittlich gut. Dies soll auch national in der 

Aussenwahrnehmung entsprechend positioniert werden.  

▪ Die Frage ist nicht ob, sondern wo sich die Logistik im AareLand entwickeln wird. Geeignete 

Flächen an geeigneten Standorten sind aber rar. Der Flächenbedarf von Logistikbetrieben ist 

gross und es besteht die Gefahr, dass auf raumplanerisch ungeeignete Standorte ausgewi-

chen wird. Mit den Richtplänen soll die entsprechende Raumsicherung erfolgen, gleichzeitig 

soll eine Schärfung der Arbeitsplatzgebiete stattfinden. 
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▪ Aufgrund des generierten Mehrverkehrs bestehen viele Vorbehalte gegenüber Logistikbe-

trieben. Das AP 5 strebt eine verträgliche Abwicklung dieses Verkehrs an: Zentral dafür ist 

eine gute verkehrliche Erschliessung und Anbindung der Logistikstandorte. Im Kanton Solo-

thurn sollen Logistikbetriebe zukünftig, v.a. im Umfeld der Autobahnanschlüsse angesiedelt 

werden. Diese Standorte haben eine hohe Gunst für die Logistikfirmen, gleichzeitig erfolgt 

die Erschliessung siedlungsverträglich. Die Nachfrage der Firmen nach diesen Standorten ist 

gross. Allein im Gäu sind folgende Projekte geplant: 

▪ Erweiterungen bestehende Betriebe (Migros, Post, Murpf, Coop) 

▪ Standortsuche von „neuen“ Akteuren (Meier Tobler) 

▪ Cargo sous terrain 

▪ Regionales Terminal SBB 

Überregionale / -kantonale Abstimmungen und Zusammenarbeit sind unbedingt erforder-

lich. Im Nachbarkanton Bern bestehen konkrete Planungen für die Ansiedlung von Logistik-

betrieben an schlecht erschlossenen Standorten (Roggwil, Utzenstorf) mit verkehrlichen 

Auswirkungen auf das AareLand. 

▪ Das Ziel der Teilstrategie Logistik ist es, geeignete bzw. ungeeignete Logistikstandorte im AP 

räumlich zu konkretisieren bzw. zu bezeichnen und eine Hub-Strategie festzulegen. Folgende 

3 Stossrichtungen werden dabei verfolgt: 

▪ Logistikstandorte kantonsübergreifend abstimmen 

- Strategische Grundsätze zu Standortkriterien festlegen 

- Kritische Prüfung heutiger Areale, Abgleich mit kantonalen Richtplänen (Prio: Areale 

mit grossem Ausbaupotenzial) 

▪ Logistik-Hub Strategie weiterentwickeln 

- Strategische Grundsätze festlegen 

(z.B. Unterscheidung zwischen bestehenden und neuen Anlagen) 

Strategische Würdigung laufender Planungen (CST, BAHN 2050, …) aus Sicht AareLand 

- Siedlungsverträgliche Gestaltung des Güterverkehrs 

▪ Siedlungsverträgliche Gestaltung des Güterverkehrs 

- Strategische Grundsätze festlegen 

- Teilräumliche Prüfung neuer Massnahmen (BGK, VM, o.a.) 
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3. Postersessions zu Teilstrategien und Vertiefungsthemen 

Es finden Postersessions zu den folgenden Themen statt: 

▪ 1 Tisch: Allgemeine Fragen und Umsetzung 

▪ 1 Tisch: Siedlung (+Klima) 

▪ 1 Tisch: Landschaft (+Klima) 

▪ 1 Tisch: ÖV und kombinierter Verkehr 

▪ 1 Tisch: Strasse, Verkehrsmanagement und Parkierung 

▪ 1 Tisch: Veloverkehr 

▪ 1 Tisch: Logistik/Güterverkehr 

 

Diskussionsschwerpunkte an den einzelnen Tischen bilden die Teilstrategien und die Vertie-

fungsthemen sowie erste mögliche Massnahmen. Die Gruppenaufteilung kann frei gewählt wer-

den. Während der Postersessions besteht 2x die Möglichkeit zur freien Rotation zwischen den 

unterschiedlichen Tischen.  

=> Die Postersessions sind in Anhang II fotografisch dokumentiert. 

 

4. Stimmungsbild und Folgerungen 

▪ HP. Schläfli: Dass kleinere Umgestaltungsmassnahmen des Strassenraums auch in das AP 

eingegeben werden können, ist neu. Das Inputreferat und der Austausch beim Posten Sied-

lung und Klima waren daher sehr wertvoll.  

▪ R. Frick: Der Kartenentwurf zu den Logistikstandorten im AareLand und der Ausrichtung der 

einzelnen Arbeitsplatzschwerpunkte hat für Diskussionen gesorgt. Die Kohärenz über alle fö-

deralen Planungen (Ortsplanungen, kantonale Richtpläne und Bundesplanungen) muss ge-

währleistet sein. 

▪ Auch wenn unterschiedliche Wachstumsgeschwindigkeiten zwischen Gesellschaft/Wirtschaft 

und den real verfügbaren Flächen bestehen, soll der Kernauftrag des AP im Auge behalten 

werden.  

▪ S. Peter: Im AP 5 sollen einige wenige Leuchtturmprojekte mit Strahlkraft platziert werden 

(z.B. die Weiterentwicklung des Tych im Bereich Landschaft).  

▪ R. Frick: Von Seite Bund besteht eine Diskrepanz auf gesetzlicher Ebene zwischen den mitfi-

nanzierbaren infrastrukturellen Massnahmen (NAF) und den bundesseitig im Prüfbericht 

zum AP 4 geforderten, jedoch nicht mitfinanzierbaren, verhaltensorientierten Massnahmen.  
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S. Zemp gibt Auskunft zu den Terminen der Agglomerationsprogramme: 

▪ Im Zuge des Aggloprogramms werden nur Verkehrsmassnahmen mitfinanziert. Allerdings für 

die Höhe des Beitragssatzes insgesamt auch Siedlungs- und Landschaftsmassnahmen wich-

tig. Diese tragen wesentlich dazu bei, den Nutzen (bzw. auch den Beitragssatz) des AP zu er-

höhen. 

Abbildung 3: Zeiträume der Agglomerationsprogramme 

 

Grafik ARP Kt. SO. 

▪ Bei den Massnahmen der vergangenen Generationen müssen die Umsetzungshorizonte im 

Auge behalten werden (vgl. Abbildung 3).  

▪ Bei Massnahmen der 1. und 2. Generation muss bis spätestens Ende 2027 die Finanzie-

rungsvereinbarung abgeschlossen werden. 

▪ Bei Massnahmen der 3. Generation muss bis spätestens Ende 2025 der Baubeginn erfol-

gen. Pauschalmassnahmen können bis Herbst 2027 abgerechnet werden (müssen vorher 

gebaut sein). 

▪ Bei Massnahmen der 4. Generation muss der Baubeginn zwischen 2024 und 2028 erfol-

gen. 

▪ Bei Massnahmen der aktuell in Erarbeitung befindlichen 5. Generation wird der Baube-

ginn zwischen 2028 und 2032 erfolgen müssen. 

▪ Im Frühling 2024 findet das nächste Forum der AareLandsGemeinde über die konsolidierten 

AP-Massnahmen statt.  

▪ Die Vernehmlassung des AP 5 findet im Herbst 2024 statt, der endgültige Einreichtermin ist 

am 30.06.2025 (vgl. Abb. 4 Anhang I). 

 

 

Umsetzung 1G Umsetzungsbeginn = Abschluss Finanzierungsvereinbarung

Umsetzung 2G Umsetzungsbeginn = Abschluss Finanzierungsvereinbarung

Umsetzung 3G Umsetzungsbeginn = Spatenstich. Abrechnung Pauschalmassnahmen bis 31. Okt. 2027

Umsetzung 4G Umsetzungsbeginn = Spatenstich. Abrechnung Pauschalmassnahmen bis 31. Okt. 2030

Erarbeitung 5G

Prüfung

Beschluss

Umsetzung 5G

B-Massnahmen 5G

C-Massnahmen 5G

20232018 2019 2020 2021 2022 20352024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2036 2037 2038 2039 2040
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5. Ausblick und Abschluss 

HP. Hilfiker bedankt sich für die Organisation des Forums. Es ist etwas schade, dass nicht mehr 

Gemeindevertreter:innen anwesend waren. Am 3. Forum im Frühling 2024 erhofft man sich 

mehr Teilnehmende. Er bedankt sich bei allen Teilnehmenden für das Kommen und lädt zum 

Apero. 
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Anhang I 

Abbildung 4: Erarbeitungsphase AP 5 
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Anhang II 

Plenumsdiskussion: 
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1 Tisch: Allgemeine Fragen und Umsetzung 

 



 |13 

 

INFRAS Forschung und Beratung 
 Agglomerationsprogramm AareLand 5. Generation – 2. Forum 

 

 

 

 



 14| 

 

INFRAS Forschung und Beratung 
 Agglomerationsprogramm AareLand 5. Generation – 2. Forum 

Tisch: Siedlung (+Klima) 
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1 Tisch: Landschaft (+Klima) 
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Tisch: ÖV und kombinierter Verkehr 
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Tisch: Strasse, Verkehrsmanagement und Parkierung 
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Tisch: Veloverkehr 
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Tisch: Logistik/Güterverkehr 
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